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Sie werden die Wahrnehmung machen,D!e Hallevösws.
Roman von
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das; sich Ihre Einnahmen erweitern, wenn
Sie anzeigen. hne Reklame kein Geschäft.

.Ihre Anzeigen in der 'Täglichen Omaha
Tribüne werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der Täg- -

lichen Omaha Tribüne angezeigt haben, sind
mit den erzielten Nefnltatcn znfricden.

Wir wollen Sie
mit uns haben auf unserer nächsten

Exkursionssohrt nach dem Tale des

Trinity Flusses im östlichen Texas,
die am 6. Februar von Omaha ab

geht. Dort können wir Ihnen Land
für $25.00 per Acker verkaufen,
das dem besten Farmland in Iowa
oder Ncbraska in Ertragsfähijike-- t

gleichsteht. Wir können Ihnen na
türlich nicht daS Land zur Unter-fuchun- g

berauf bringen doch

f.mimt mit uuö und wir werden e?

volle Größe Bauplätze, von $000 bis

$12,000, die wir zu günstigen Bc
dinguiMN verkaufen können.

Sonth Omaha Investment Co.

4025 S. 21. Str.. Tel. South 1217.
2.2.17

Hans zn verkaufen.
Fast neues 5 Zimmer-Hau- s in

Venson: elektrisches Licht, Zisterne.
Keller mit sturmsichcrer Höhlung.
(5rofzes Huhnerhaus, eingezäunt.
Lot 50 bei 12 Fuß. Preiö $100.
Henry Frahm. 5610 Haycs -tr.,

Aeuson. Nebr.
2.25.1

llicstanrant zn verkaufen.
Neitaurant. Gebäude und Einrich- -

tung komplet zu verkaufen $250;
gute Gelegenheit; hier in Omaha.
Paul Sydow, 833 Braudeis Blog.
Tel. Douglas 8711. 2.347

lkttrischeö.
Gebrauchte elektrische Motoren. Dou.

alaS 2019. Le Bron & Gray.
11; Süd 13. Str.

Automobile.

The Elcar. !?!)'. .

Gebaut, um Dienst zu geben. Fa.
briziert von einer Firma, die seit

43 Jahren Oualrtätö.Produkte her

gestellt hat. Vorzügliche Agenturen.
Aufsichten. Schreiben Sie uns Heu

te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten für den ganzen
Staat Nebra:ka und Wcst-Jow-

Nebraska El Car Co..
311 südl. 11. Str., Lincoln, Ncbr.

Wir sprechen Teutsch.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
rieren können. Verlaufen Afsimty

SparkplugS. ZI Per Stück, rctail.
O. Bayödorfcr, 210 No. 18. Str.

44347

Smith & Teafner, 723 Süd 27.
r?i , fa.muAytn OsnfnÄ 21, ytorrtnir.11 v;ivmuu;ii. o

preisen. Zutaten Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.

hellsten Garage in Omaha. Douglas
1700. 54747

Nebraska Auto Radiator Nepair.
Eule Arbeit, mäßige Preise.

prompte Bedienung. Zufriedenheit
aarautiert. 220 So. 19. Str. Tele-plio- n:

Douglas 7390. F. W. Houser.
Omaha. Neb.

Automobil Bcrsicheruuq.

Cpczialrate für Liabiliiy Vcrfichc.

nlng aus Ford Cars. einschlieblick
Eigentmns-SchOden- , $25 Feuer, und
Diebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

.Millrt llis & Tvomv on.

01314 City National Bank Bldg
?ouglaS 2819. 54047

Auto'Rcparaturen- -

Tell & Binnen 3218 Harney.
Erstklassige Luf.
frischen macht olle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Douglas 1540.

44347

Tctektkvs.

James Allen. 312 Neville Black

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfällen. Alles streng vertrau
iich. Tnlcr 1120. Wohnung, Dou.
glas 802. tf.

Musikalisches.

Bouricius. Erfahrcire Musiklehrer.
Studio 134445 Arlington Block.

1511 Todge Str. Douglas 2471.
24647

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen können. Preise
mäßig. Holst Optical Co., 94
Brarideis Bldq. Omaha. 24547

Phowgraphischcö Atelier.

Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

große Freude in künftigen Iah.
ren. Spezialpreis für Konfirrncm.
Sen. besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Du, aus.

Ncmbravdt Studio,
20. und tZacncnn Straße.

..Unsere Arider verblassen nie!"
44047

Kodak Fiuishing".

TZilms frei entwickelt, in einem

Tage. Kase Kodak Studio. Neville
Block, 10. uno Harney, zmaya.

12147

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandelt. Sprecht vcr oder schreibt

Tr. Frank H. Wray. 30 Bee Bldg..
Omaha. Nebr.

Massage nd Bäder.
Mi Curtn, 1322 Farnant Str..

Zimmer 2 Bäder und Massage.
1A. DoualaZ 3410. 84 47

Bäder.
Tr. Moorsield's Schwefel.Tcnnpf

Bäder, 1009 Howard Str.
cirfpri .CSitfp fsir Rbeumatismu

Wissenschaftliche Massaae und elcktri.
sche Behandlung. Tag und Nacht
geössnct. Besondere Abteilung sur
Tamcn. von 8 Uhr morgens bis 6
Wir nlwnds Mineralwasser von
Süd Oniaha Quellen.' Tel. Tauglas
1753. 74047

j,, ihm dieser Herr Solcmachn
erst den kleinen Finger Hin und sagte

'

ihm dann mit eisiger Ruhe, daß eine

einzige Tür nicht cerammelt war
nnh i)vnt die. durck, die er ikrn drücke?

wollte... Den Revolver hatte er ja iv
der Hosentasche. Also erst einmal ge
sehen, ob der Weg für ihn auch gang,
bar sei. Der Druck auf dem Abzue
seines Brownings konnte dann irnnicj

noch erfolgen.
Da holte der Baron tief Atem.

.Herr Solemacher, wenn Sie in

nen, ich bekäme da den Kopf frei, --
und die Schlechtigkeit schreit rnch

zum Himmel, vielleicht ließe sich dank
darüber reden!

.Kommen Sie in drei Tagen, als,
am Montag, wieder! Um dieselbeZeit
bis dahin hoffe ich klar zu sehen, ol

ich Ihnen gefällig sein kann!"

Wenigstens etwas erleichtert, verlies
der Baron Ralstow Herrn Solema
cher . . .

Der lächelte ganz niederträchtig vo

sich hin, nachdem der Besuch abgegon
gen war, erhob sich, ging an seiner

Schreibtisch, schloß ein Fach auf, ent-nah-

ihm tintn Brief und las du
acht Seiten noch einmal. Die Unter
fchrift lautete:

Ihre
sehr ergebene

Ella Prahmsringk
In tausend Fetzen zerriß er der

Brief, warf ihn in den Papierkorb
rückte an seinem Monokel und pfiff
vor sich hin. Schafe waren diese soae
nannten .Lebemänner". ' Die lebte?
dem Augenblick und dachten nicht ar
morgen. Hinter den Kulissen hatte e

die ganze Sache eingefädelt, nach,
dem ihm Frau von Prahmsringk ge
schrieben, der ibr bekannte Leutnan

Tollwig habe ihr gesagt, mit dew
kleinen Baron Ralstow gehe es ra.
pid bergab... Es würde ein ein

trägliches Geschäft werben. Die beide?

(denen der Baron seine Pferde ver

pfändet), hatten gut geardcitet, Frau
von Prahmsringk auch. nun kam
es darauf an, mit den Hallerko:-o- s

fertig zu werden... O, da gab es
viele Mittel und Wege! Wahlschein
lich erledigte sich die Sache auf die
allereinfachste Weise. Der kleine Ba-ro- n

sollte aber erst noch ein wenig zap
peln. Leuten aus solchen Kreisen
mußte allmählich das Rückgrat gebro
chen werden, sonst griffen die wirklich
zum Revolver, und die ganze Ge
schichte endigte mit einem großen
Reinsall.

Achtes Kapitel.
Anna Hallerkom stand dorm S

Was das berühmteste .Atelier für
üamenlleidung" aus dem hicfriqen

Geschöpf hatte macken können, war
geschehen, sie, leckte sich die Lippen,
drehte sich hin und her. Ernst war
mit einem Male ein .lieber Kerl" ge
worden... Heute, zum Sonntaci.
wollte er sie mit zum Rennen nach der
Grunewald-Aah- n nehmen.

Da trat kr e!n. tadellos gekleidet.
den Zylinder auf dem Kopfe, weiße
Gamaschen uner den braunen Lack-stiefel- n,

das Mnokel im Auge, das
Fernglas lässig über die rechte Schul
ter gehängt, weize GlacShandschuhe in
der linken Hand.

Tonnerwettn. mit Dir kann man
sich ja sehen lassen!"

Ehrliches Staunen lag auf dem Ge-sic- ht

des Bruders , . . Anna drehte sich

wie ein Pfau, ihre Augen glänzten,
sogar eine leichte Röte lag auf ihren
Wangen.

.Nicht wahr? Endlich scheinen die
Eltern ein Einsehen zu haben'."

.Tu. daö verdankst Du mir!"
Da lachte das junge Mädchen erst

hell auf, dann zwinkerte es mit den
Augen.

.Wirst schon Deine Gründe haben!
So fließt die Geldquelle reichlicher!

Mach Du wir nichts vor! Aber das
ist mir ganz egal! Mein Leben will
ich genießen!"

Ernst Hallerkow hatte gerade eine

erste Andeutung machen wollen, als
die Mutter auf der Bildfläche rr
schien. Sie musterte ihre Tochter mit
einem zufriedenen Schmunzeln.

.Scheen! Aber ein teures Berjnie
jen!"

Mit spitzen Fingern hob Anna den

hellbraunen Rock d:s Seidenkleides
etwas hoch, machte einen knicks.

So kann man sich wenigstens sehen
lassen! Und der Reiher auf dem Hat.
steht mir der nicht wunderroll?"

Frau Christine preßte ihr rundli-che- s

Kinn an den Hals.
.Fein! Tat hab' ick aber ooch allens

ausgesucht!"

.Ach Gott.' sagte Anna und ließ
die Mundwinkel hängen; das bildest
Du Dir doch nur ein! Ter Besitzer
des Ateliers hat vorgeschlagen, zu
sammengesiellt, und Du hast nur mit
dem Kopf, genickt! Wenn ich nicht ab
und zu auch ein Wort gesagt hätte
... Aber das ist ganz egal, ansehet'
nend sind wir alle zufrieden, und
rafcd ist das Kostüm auch gearbeitet
worden, die Firma soll mit un zu
fkieden sein!"

.Kind," Frau Christine schlug die

Hände zusammen .red' bloß nich so!

Ick hab von Latein wat anhören
müssen! Und nu schläft er! Will Dir
jar mch sehen! Macht, dat Ihr fort
kommt, sonst wird Euch bloß der

Spaß verdorben!" ,

"
...Eorisetzunz folgt.)

ger uno rr. .inna ntiv.,
Dampf, und Wannenbäder. Sonn
tags und abmds geöffnet. 20 He

viilc Block. 10. ii. Harnen 12 247

HSmorrhoidcn, lsteln kuriert.

Zt. E.'R. Tarry kuriert Hamorr
hoidcn. Fisteln und andere Darm

leiden ohne Operation. Kur garan
ticrt. Schreibt um Buch über Darn
leiden, mit Zeugnissen. Tr. (.' 91.

Tarry, 240 Bee Bldg., Omaha.
244

!Larm.Sveziallst.
Tr. F. A. Edwards. 530 Bee Bldg.,

kuriert Hämorrhoidcn und Fisteln
ebne Operation und ohne auästetischz

Büttel. Erfolg garantiert. 2.2147
Osteopa.lüsche Aerzkt.

Joscphine Annstuiig, L15 Bee Bldg.
24047

Mury Anderson. 005 Bee Building.
Douglas 3:g. 24647

Llekttolysis.

Miß Allcndcr. 024 Bee Bldg. o
burtsmale. überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar
teit garantiert. 24047

Chiropractie Spinal Adlnstments.

Tr.Edwards 21,SFarnnni. D.'i445

Aduokateu.

Wm. Simeral. 202.203 First Na- -

tional Bank Bldg. 2.1-1- 7

H. H. Claiborne, Nechtsanwalt und
Notar. 512 5IÜ Paxton Block.

Telephon Ned 7101. 44047

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02.0- 3 City Natinoal
Bank Bldg.

' -

H e n r n E h r in a n,
Teutscher

Rechtsaniualt.
Advokat und Notar.

4925 Süd 21. Straße.
Telephon, Sonth 1217.
South Omabli. Nebr.

Ab'tracts of !itl.'.

Guarantce Abstract Co., 7 Patter
son Bldg. 34547

S. M. Sodler k Son. 210
Keeline Bldg. 34847

Turpin's Tanz-Akadeini- 28. und
Farnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Touglas 3319.

Grundbesitz-- , Leöens., Kranken, Un
sall. und Feuer-Verilcherun- ebenso

OlcschäftsVermittelung.
Zimmer 730 Vorld-Hernl- d Bldg

15. und Faruam Sttafze,
Omaha, Nebr.
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No. 1.

Kiit fconfiiinMn im klar islustrlerf ?ill
ifiliuiflfii in allen Zeilen dxi (ctt so dolkülünl
lichcn Ifltling jtiinft. te Ha,!dbadm,g btt
Lckiittchkn und die Haut ter vunbe nntt in
sieben seht delliI,en und Inwllo gezeichneten

Un'triitlioneii eeint, fliiolflt oil (ein leirfil
fecllüiiiilirt) ßfslebeneii SInleiliiiiocti. tf nie greift
W:iiui)i ton tür itanieii, (firtfutf, iuio
Iwe, i'.'iiliflftürtf, iiroien, yiurtjlfleiber- - un
locmbenwili, .fcanbiiislifmilfn, ttotlelift2ef
chen uhu. Irnb obflelnisiet und die Sinleiliiti

en wgNchen es auch AiijängerN, dieleide
berillsiellen

Tas ü'uch ilt nus dein belle,, ?M'ier nrich
den hikMtei, Wnfordfintiueti der uitiMnj(scc
stillst gedruckt, und der i'efife desselben wir
für '2ie eine Quelle der Be?riedifli,ng nd bt4
Vergnügens bilden. Mim setie unken d'e lelch
,en j'edinnnnqen, tt welchen es u baben ilt.

Tieies Buch liir 12c porlolrei per Plt bei
sundt.

Tägliche Onialja Tribüne.
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.
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tzakelbuch

m.
tjn flbeitne dorbet

f üfflDii Nr. 2, itie hier aezeigt. enlhZkt
klnrrei!,ngen nd euelle nwUrt llic flcUateli
tfin'.lt und '5rt(jeii. iibildungen flut uim
tr.itlid) und Xattn it u seüe.
tennen Nicht sehIgeZzen m kiriseikigun dieiki
geckmacki!len Fritze und Vuvätt, &'tt man
iie flebtau! tfit Ta!ckcni,icker, Noii'Znge, Deck

iden urj i'iol röe ist tut M"6 tt
nanmt. und in Mutter ,eimal nikhultk,

eine ia,i sollte o'.ine bir'ei ?uch sein.
liefe Buch lüc 12c fconofrft per Pe!t der

ssnöl.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Ttr. Owaha, Nkbr

Abonniert aus diese Jeitiing,

Horst Bodemer,
I I

HHchch

, hab' doch sonst ein gutes Gedächtnis
und kenne alle möglichen Leute, wenn
ich auch kein Wort mit ihnen gc

wechselt habe, so bloß nach Namen
und Aussehen!.., Na egal!.. Und
natürlich bin ich verschwiegen! ...
Aber Sie müssen's selbstverständlich
auch sein!

.Ein Narr wär' ich doch, hielte ich

mcht den Mund!
Herr Solemacher zwinkerte mit

den Augen.
.Natürlich haben Sie an die .letz- -

te Rettung" gedacht die Heira:!"
Dem Baron war die Frage ficht

lich unangenehm.
Mein Gott!... Ja! ... Das

heißt, ich hatte ,o gerechnet! Verschafft
dir Frau von Prahmsringt das nöti-

ge slö, siehst du dich untei den Tisch
tcrn des Landes um, vielleicht mit
ihrer Hilfe!"

.Und sie hat abgelehnt?"

.Zur Frage kam ich gar nicht! Sie
wies mich gleich an Sie. mein Käme
rad Tollwig hatte mich angemeldet
und den Grund meines Besuches aus
führlich mitgeteilt!".

.Komisch, wirklich komisch,"
meinte Herr Solemacher. machte erst
ein sehr nachdenkliches Gesicht und
lachte dann. Ja, mein Lieber, das ist
für Sie auch wirklich die allerletzte

Rettung! Und wenn ich den beiden,
an die Sie ihre Pferde verpfän-de- t

haben, nicht mit einem Namen ins
Gesicht springe, hinter dem ein stiam
mcr Geldsack sieht, weiß ich wahrhas
tig nicht, ob Sie den Mund halten.
Denn schließlich kann man Sie in
den bezzeren Kreisen auch unmöglich
machen, ohne daß man gerade zum
Staatsanwalt zu laufen braucht. Mit
Rücksicht darauf, daß der die Gele-genh-

benutzen könnte, auch die An-kläg-

scharf unier die Lupe zu neh-men- !"

Seine alte Taktik hatte Herr Sol:-niach- er

angewendet, er redete um die

Sache herum, um den in tausend
Aengstcn Dasitzenden vollends mürbe

zu machen... Und das erreichte er

natürlich in diesem Falle mit Leich

tigkeit. Ganz zapplig war der kleine
Baron geworden.

.Herrgott, so schießen Sie doch los!
Wissen Sie eine Partie für mich?"

.Ja! Der Zufall geht wirklich
manchmal absonderliche Wege! Da
lernte ich auf der Rennbahn einen

jungen Menschen kennen, den Sohn
eines schwerreich gewordenen W;U
mcrsdorfer Bauern. Da draußen war
im letzten Jahrzehnt anständig zu
verdienen! Der Junge ist ein Tage-die-

treibt sich auf allen Rennplätzen
herum, aber fideles Kerlchen. Der
möchte gern in .bessere Kreise" kom-me- n.

Na ja, das läßt sich machm.
solange man nicht silberne Löffel

hat, falls der metallene Hin- -

tergrund und ein bißchen Salonschlisf
vorhanden sind... Und der hat eine

Schwester, die beiden sind die einzi-

gen Kinder, die möchte auch in andere

Lust flattern! Was ihr am Ende kei

ner verdenken kann!... Ich kenn' sie

nicht, die Schönheit soll sie aber nicht
drücken, und ihre Eltern verwechseln
trotz der Millionen noch sehr schön
mir" und .mich", wie man mir sag-te.- ..

Die sich vom Halse zu halten,
wäre Ihre Sache!"

Der kleine Baron ließ die Mund-Wink- el

hängen.
.Ich hoffe doch, für mich wär'

irgendwo noch etwas anderes auf La-ger- !"

.Außer der Gefängnispritsche oder
der Kugel, die Sie da in der e

spazieren tragen, wüßte wenig-sten- s

ich nichts entzegnete Herr So
lemacher seelensruhig.

Da schüttelte sich Ralstow vor
Ekel! Leichtsinnig war er immer reich-lic- h

gewesen. Ja, wenn man einen so

tollen Schutz Reiterolut in den Adern
hatte! Große Gewissensbisse hakte er
kaum verspürt, als er seine Pferde
zum zweitenmal verpfändete. Die
Schinder waren ja ausgezeichnet aus
dem Posten und tonnten mit den Kon
kurrenten in den wertvollen Rennen,
zu denen sie genannt waren, fertig
werden. Dann legte er eben den Leut
rfi'rt das (Mb. aus den T'sck, Illck

'

,
dem feien. An einen bösen Ausgang
hatte er schon deshalb nicht gedacht,
weil der eine in Frankfurt wohnte
und der andere in Berlin. Und schließ
lich ließen die Geldgeber mit sich re
den, wenn er auch nur ein Teil seiner

Schuld abgetragen hatte. Reichlich

Aufgeld bekamen die a, das war nun
j einmal so bei solchen Darlehensge
schäften!... So hatte er gedacht. Und
olles war verkehrt gegangen! Die
Schinder gewannen nicht, und der
Frankfurter hatte erfahren, daß er
einem Berliner noch einmal seinen ge
samten Rennftall verpfändet halte.
Die beiden waren ihm aus die Bude
gerückt und hatten ihm vierzehn Tagc
Schonzeit bewilligt. Eine Woche war
schon herum. Woher Herr Solemacher
die beiden kannte, überlegte sich der
Baron nicht weiter. Alle feine Gedan-k- m

koncentrierten sich auf das eine:

00. Fortsetzung.)
.Und nacb Schluß öer Nennsaison

smö Sie genau so weit wie heute!
lJaCa 3ht Pferde Ihnen nicht eine

ganz gehörige Stang: Gold landen!
uä ist möglich, ober sehr unwahr
scheinlich! In solchen Situationen
pflegt nänUich alleö wie verhext zu
fein!. . . . Oder haben Sie be

stimm! Pläne, aus anderem Qit

Uttl'
.Pläne? Mein Gott, dutzendweise

Zagen sie mir schon snt längerer Zeit
durch den Kopf!. . . Was ist daä

5nde vom Liede? Daß man dank

l,ar ist für jede? Galgenfrist!. . .Und
hofft und hofft!"

Da hielt es Herr Solemacher doch

für an bei Zeit, mit seinen Plänen
herauszurücken. Vielleicht,

hatte der Äaroa ahn
liche Pläne wie er. Das gute Geschäft
konnte sonst zum Teufel gehen. Also
dem Kleinen schleunigst den Daumen
(ms die Nase gedrückt.

Sie haben aber auch gar keine

Zeit, lange zu hof,en!. . . Wenn ich

nicht schon recht beträchtlich, für Sie
vorgearveitet hätte, könnte es passte

rcn, daß Sie in den nächsten vier

undzwanziz Stunden tot sind oder

hinter schwedischen Gardinen säßen.
. . J&oti Ihrem Anstand würde frei
lich zu erwarten sein, daß aus dem

Sirohhalm ein Balken wird, der Sie
4räatl Dann würde ich sofort mit

den beiden Kerlen, denen Sie Ihren
Nenn 'tall verpfändet haben, deutsch!
reden Die hielten den. Munl. uvd
warte cn, denn zufällig weiß ich von

beiden ein paar Geschichten, für die

der Staatsanwalt auch Interesse ha
bcn könnte!. . . Mit solcher Bande
rnuß man nicht lange fackeln!"

Groß wurden dit blauen Augen
dZ kleinen Nalstow. . Zas hieß:

Nettug ist in allerhöchster Not!

Ja, so reden Sie doch weiter, lie

'er Herr Solemacher!"
Der rümpfte die Nase.
,Gem steck ich die Hände nicht in
'e Händel, das können Sie mir
l'V glauben!. . . Wenn ich nicht
lä.s passionierter Sportsmann

5el und Sie mir nicht schon
nichkeid getan hätten, ließ ich

p davon! . . Und Sie ka

dc. mir offen und ehrlich!. La,
- 'ich Sie eigentlich zu mir ge
S2'i Wir kannten uns doch nur

. Siir,
der Baron Ralstow ei

vn Kops.,
-- v. erlassen Sie mir das, bitte!"

,Ö nein, mein Lieber! Ohne
Ehrlichkeit ist da nichts zu machen!

Ich muß vollkommen im Bilde sein!

Sonst fetz' ' ich mich zwischen zwei

Stühle! Dafür dank' ich bestens!

Aus einmal prangt man in einem

berliner Revoloerblättchen! Und dann
muß man sich reinwaschen, gründ
lich. vor Gericht, den Äerzer, die

Schererei, und das schlimmste, den

Spritzer auf der weißen Weste, hat
man weg. mag der Redakteur auch

noch so verdonnert werden. An je

dem bleibt bei einem Krakehl et

was hängen, auch an dem Harmlose

sie, das ist nun einmal so aus der

u2t.l.
Fünf Minuten kehrte sich der klei

tt Baron, bis Herr Solemacher ihm

sehr entschieden .mit Abbruch der

Verhandlungen" drohte.
.Aber es bleibt unter uns auf

eile ZZäLe!'
Da lachte Herr Solemacher laut

auf.

"Jch hab' doch meine Hände in Fi

:.z Geschäften von Großbanken pe!
len. Was glauben Sie woht. was

ckschehc würde, w.nn ich den Mund

i.i;t halten kannte? Erledigt wär'
ich, gründlich erledigt!"

.Frau von Prahmsrmgt hat mich

ja Ihnen geschickt!'

.crZ fragte Herr
cri ivendete ärgerlich den Kops nach

r.iM, als habe er nicht richtig oer

fanden.
.Frau von Prahmsring!.

' Sie

hrnl aus öer Regensdurzer Straße,
rrfcea im $kitu, am Llktorla

Mle.P!atz!"
Herr Solemacher tat höchlichst er

j'AurU, schütterte den Kops.
ntfiriH k,?ir, !imrn!"- -
trn in ihr mi, innen n!5 mir.4'-- ! ' ). 's 0 0 0 I

tit $l2t auf die Nagel brannte.
Telllviz von meinem Regime, der

k't memt Pferde reitet, wie Sie wls

s?n. gab mir die Adresse, Frau von

prahmsrmgt soll in allerlei Gcschäj
ka ihre Hände haben, ihre Sreziali
tat ist, Wechsel diskontieren! Als sie

nutrx Deichte hörte, machte sie ein

küng Gesicht, sagte dann: wenn ei

m mir in der verzweifelten Lage

):ljtn l'ov.ntt, dann waren sie es:
tu knm Sie zwar nicht, aber ich

totste vsch einmal zu Ihnen gehen!

Auf die Secle hat sie mir gefunden,
nicht zu sagen, daß sie mir

h.--z itxaitn hat!. . . Uno nun hab'

i doch geplappert!. . . Bitte. Herr

Zzlmzixt, bring Sie mich der

"
nicht in eine schiefe

-

. :k W-nachk- k M!kel!.e.-'.da-
:

tr: i, a vie ;

klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Verlangt: Mädchen zur e

bei Hausarbeit. Olii N. 25.
Straße. Douglas 8-- .V2. 2 lZ 17

Verlangt: Verläßliches iftifö.

dien als Stütze im Hauölialt. Ein- -

pfchlungeu verlangt. Colfar 2101.
2217

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit und zu Kiirdern. Bester
Lobn. Webitcr 800. 2 (Ul'i

Vcrlanqt: Mädchen für Hans-arbeit- .

Muß abeiids nach Hause ste-

llen. Guter Lohii. Äalnut 37)12
2 247

Verlangte (Tmfc Mädchen sin
Hausarbeit, 0 . (inriicbicnc in $a
milic. 53 1 Park Aue, Harney
82sJ9. -- 2 IN

Verlangt: Aelteres Ehepaar.
um aus einer Farin, nur 10 Meilen
von Omaha, zu arbeiten. Frau muß
für drei oder vier teilte lochen,
während der Mann Feldarbeit oder
die Schweine und Ninder zu ver-sorge- n

hat. Schreibt an Henry
Sperling. Council Bluffs, Iowa,
?eute o, oder telephoniert Council
Bluffs, 1031. 7

H. H. sslairbornr. .

Neck'tsanivalt iind Notar.
512-5- Parton Block.

Tel. Ned 7101.
44017

Verlangt Männlich.

Männer vcrtanqt.
Männer: Für die beste Arbeit

welcher Art und überall.
Sprecht vor in der Omaha Cmploq.
nieiü Bureau Office. 121 nördl.
l 5. Straße.

Junger deutscher Witwer mit fünf
Jahre allem Sohn wünscht ein Heim
bei deutscher lutbcrischer. kinderloser
Familie in der Nähe von Kirche und
Schule. Brieflich uackzufraaen bei
Hcrman Harke, 1011 Sud 17. Str.,
Omalia.

Zimmer zu vermiete.

1311 Park Ave. Zwei hübsche,

gut möblierte Zimmer, cleltr. Licht,
mit Bad, niäwger Preis, für zwei
Tasnen. Harnen 5!5i. 2.147

1502 n. 17. 2tr. Bequemes
Zimmer in modernem Flar. $1.50
per Woche. Nahe. Web. 7510.

2 147

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche .ttost für nüch.
lerne und anständige Arbeiter: $.00
per Woche. 2731 Caldwcll 2rr.
C. Numan. ' tf.

Tas preivwürdislste Esien bei Peter
Rump. Tei.:sche jlüche. 15wj

Todge Strasze, 2 Stock. Mahlzeiten
25 Ceiits. ts.

(iZliick bringende Trauringe bei Vro
degaards, 16. und DouglaS Str.

2447
Farmen zn verkaufen.

Teutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Mmno

nitcN'5lirchen bereits vorhanden

Corn cand
Louisiana, G Meilen von der Stadt
Lake Charles mit 20,000 Einwoh.
nern. Offene Prärie. Keine Baum
stninpfen. Saud, Steine oder Sümv
se. Hoch und trocken. Natürliche
Abmässerung. lautes, gesundes 5ili
ma. 'ute Ttraben. Schulen.
Kein Schnee.
(Zorn Ha?er Klee ,1ilder

Schweine Milcherei
$10 per Acker bar Nest in 10
Jahren. Spezial . Car - Erkurswnen
zweimal im i'loncd. Schreibt für
illustriertes Büchlein.
Payne Investment Co., Omaha, Neb.

21017
Ade! Uöe!

Verabschieden Sie sich von Ihren
Freunden, die im östlichen Nebraska
teure Farmen bewirtschaften, und
schlagt Euer Heim im Morrill Coun-ty- ,

im Tale des Noth Platte rnif,
wo daö ('ilück Ihrer harrt. Wir
verkaufen Ihnen eine bewässerte
Farm, ciuf der die Ernten sicher
und daS Land schr fruchtbar ist.
Passend für alle kleinen Getreide-- f

orten; Heu, Alfalfa, Kartoffel und
Zuckerrüben. Meine Anzahlung und
neun Jahre Zeit, um den Rest zu
bezahlen. Schreibt für unser Buch
mit voller Beschreibung.

(zentral State Land ismpann,
327 Union Paciiic Building,

. Ouinha, Nebradka.
-

147

Ihnen bereitwilligst zeigen. Auch

reichlicher Ncgcnsall und gutL gc
s'mdeS Klima. Kommt selbst oder
, treibt für unser freies Buch.

W. T. Frank,
201 Neville Block. Omaha. Ncdr.

2.2-1-1-

") Acker Kartoffcl'Traktc.
Von $227.50 aufwärts. Zahlbar

525.00 Anzahlung. $5.00 per Mo-iia- t.

Wir beivirtschastcii deil Trakt
für Tie. Sie erhalten zwei Fünftel
der Ernte, jlommt und verlangt
Biichelchcn mit Erklärungeii über die

Hunstttford Pvtato ttrowers' Äffn.
15. und Howard Ttr. Toug. 9371.

Farmen zu drrkaufcn.
Besic Farnieir im weit lichen Iowa

und allen Teilen von Nebra:-l- a zu

billigen Preisen und günstigen Zah
lungobedingimgeu.

H. B. iiSaldron. 1057 Omaha
National Bank BIdg.. Oinaha. Neb.

.1.17

Zn verkaufen oder ver-tausche- n.

160 Acker int Merrick
Couuty, Nebr.

Tiefe Farm ist ungefähr 100
Meilen wesllich von On:nlm: 1 Mei
len nordöstlich von Clarkö. Auszer
10 Acker besieht die Farm aus nur
bestem Land.

Verbesserungen: l'iutes Haus und
neuer Stall mit allen notwendigen
Nebengebäuden. Wwer Mietobaus- -

bauvlatz als Teilzahlung in Betracht
gezogen, ttaun an 1. Mnrz VJli
bezogen werden. Preis i4 25 per
Acker.

O'Neils Neal Estate
& Ins. Agey.

C32-1-- G Braudeis Theater Bldg.,
Tel. Thier 1021.

2.3.17

Farmland zn verkaufen.

10 Acker Nanch. Loup County,
Nebr., Preis $(;,0(X; $:,000 An

zahlung, Nest 5 Jahre mit C Pro-zen- t;

I.Zimnier Haus, Stallung,
Schuppen, gutes Wasser und Wind,
imihle: Eigentümer zieht westlich.

Tiese Nanch liegt ungefähr 21 Mei-le- n

von der Eisenbahn, doch soll eine
neue Ttecke nächstes Iabr gebaut
werden. 100 Talland. Saudhiigel
gut mit Blue Gras geseiht. E.

Franta, 570 Brandeis Bldg., Oma-ha- ,

Nebr. 2.284 7

Jdaho.
Tcutsch-lnihkiisc- Kolonie. Klee.

samen-Land- . Aus Verlangen wer

den wir Ihnen unser neuestes il.
lustriertes Information s.Pamphlct
senden. Harte I. Hooker, LaSalle
Bldg.. St. Louiö, Mo. 24747

Toualas Counn, Farmrn: 300
Acker. $100: 160 Acker. $175: -f-

i0 Acker. $150; 40 Acker. $250
W. T. Smith (5o.. 011 (5ity Natio,
ual Bm,k Bldg. tf.

Farm nd Stadt - Grlrndclgentum.
Verkaufe urb vertausche Grund

eigentum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Svdow. 83 Bran.
deis Store im., Cv.mha, Neb. ti

Kaxitalsanlagr.
Wamm wollen Sie Ihr Geld für

ifo auf der Bank liegen lassen,
wenn Sie für dasselbe in kleinen

Anleihen als erste Hypothek lr0
können? Tie Sicherheiten be.

stehen aus ersten Hiwotheken auf vcr.

besscrtcm SüdOmaha Grundcigen.
tiun und sind ausnahniölos den drei,
fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in Summen von $100 bis
$500.

South Omalja Investment Co.
4025 S. 24. Str., Tel. Seuth 1247.

Zu verkaufen.

Billige Hänser.
Wir haben eine große ÄiiMbl klei.

ner Häuser mit 3 bis 1 Zimmer,

t
h
r

S

f
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I

M

KrahmSringk. i&jßeld schaffen, Geld schaffen!... Und


